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Kinderbibelwoche 



Jahreslosung 2017 
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen 

Geist in euch. (Hesekiel 36,26 (E) ) 
Ein neues Telefon. Günstig erworben. Das alte funktioniert nicht mehr so richtig. 
Ich packe das neue ungeduldig aus und versuche, es in Gang zu bekommen. Die 
Bedienungsanleitung ist nicht sehr erhellend, außerdem viel zu klein gedruckt. Da 
hilft nur Probieren. Es gelingt. Ich staune, was sich seit dem Kauf des letzten 
Gerätes alles technisch entwickelt hat. Aber einige bewährte Funktionen finde ich 
nicht wieder. Jedenfalls nicht gleich. Vielleicht können mir meine Kinder helfen? 

Der Computer streikt. Nach langem Warten in der Telefonschleife meldet sich ein 
Servicemitarbeiter. „Was? So eine alte Programmversion wird gar nicht mehr 
unterstützt!“ Der Kauf liegt gerade mal drei Jahre zurück. 

Vor dem Regal im Supermarkt: Ich finde mein Produkt nicht, das ich immer kaufe. 
Nach langem Suchen und Fragen wird mir eine Schachtel in die Hand gedrückt, 
die ganz anders aussieht. Blau und nicht mehr Gelb. „Jetzt mit neuer Rezeptur“. 
Ich möchte keine neue Rezeptur. Außerdem ist die Packung teurer.  

Ist das Neue immer gut? Ist es immer besser? Und nach einer gewissen Zeit: Dann 
ist das Neue ja auch schon wieder das Alte! Die Jahreslosung für das neue Jahr 
bringt mich ins Grübeln. Ein neues Herz? Ein neuer Geist? Vielen Menschen 
macht das Neue Angst, besonders in der Kirche. Das Alte, das Bewährte, das 
kenne ich und kann damit umgehen. Es verschafft mir Sicherheit in einer sich 
atemberaubend schnell verändernden Gesellschaft.  

Das Jahr 2017 steht im Zeichen des 500-jährigen Reformationsjubiläums. Mutige 
Leute wie Luther, Calvin oder Zwingli haben damals nicht nur die Kirche, sondern 
auch die Welt verändert. Und sie hatten Erfolg, weil sie nichts Neues erfunden 
haben, sondern re-formiert, zurückgebildet haben. Sich auf die Quelle des 
Glaubens zurückbesonnen haben: Das Wort Gottes in der Heiligen Schrift.  

Weihnachten, da ist etwas neu geworden! Aber das ist nun auch schon wieder 
über 2.000 Jahre her. Und die Feier dieses Ereignisses ist ein sich ewig 
wiederholendes Ritual, bei dem nicht nur die kirchenfernen Menschen das bedient 
sehen möchten, was sie kennen. „Weihnachten ist nicht der Ort für Experimente“, 
habe ich in der Ausbildung gelernt.  

Mit dem Neuen ist das irgendwie schwierig. Gleichwohl: 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen 

Ihr 

Pfarrer Thomas Karzek 

 

 



Gottesdienste im Dezember 

04.12. 2. Sonntag im Advent 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
      Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 
11.12. 3. Sonntag im Advent 10.30 Uhr  St. Andreaskirche 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl  
    Einführung der neuen Kirchenältesten 
18.12. 4. Sonntag im Advent 10.30 Uhr  St. Andreaskirche 
    Pfrn. Bindemann, mit Kindergottes- 
   dienst 
  15.00 Uhr Dorfkirche Ruhlsdorf, Dorfstraße  
   Krippenspiel 

24.12. Heiliger Abend   St. Andreaskirche, Breite Str. / Marktplatz 
   13.30 Uhr Krippenspiel mit Kindern 
     Beatrix und Bernd Metzner  
   15.00 Uhr Krippenspiel mit Erwachsenen 
     Birgit Rubach & Team 
   16.00 Uhr Open-Air-Christvesper auf dem Markt- 
                                                                  platz, Pfr. Karzek, Henry Sprenger & 
     Team der Jungen Gemeinde sowie 
     Posaunenchor 
   17.30 Uhr Christvesper, Pfr. Karzek, mit Chor 
   22.00 Uhr Musik zur Christnacht (s. S. 11) 

    Holzkapelle, Weinbergsweg 1  
   18.00 Uhr  Christvesper mit anschließender 
     Weihnachtsfeier in der Dietrich- 
     Bonhoeffer-Schule, Potsdamer Str. 51 
     Pfrn. Bindemann & Team 

    Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a 
   10.30 Uhr Weihnachtskinderkirche  
      Diakon Bindemann, Familie Kölsky  

  (s.S.12)  
   15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
      Pfrn. Albrecht & Konfirmanden  

25.12. 1. Weihnachtstag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Pfr. Karzek,  
     mit Chor 
26.12. 2. Weihnachtstag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Pfrn. Bindemann  

 



31.12. Altjahresabend  17.00 Uhr St. Andreaskirche 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

01.01. Neujahr Keine Gottesdienste in Teltow und Ruhlsdorf 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte dem 

Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

04.12. Ökumen. Begegnungen 
der Landeskirche Gemeindebrief 

11.12. Diakonie-Hospiz Wannsee Engel & Mensch / Heiliger Abend 

18.12. AIDS-Seelsorge Familienarbeit 

24.12. Brot für die Welt 

25.12. Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Kirchenmusik / Konzerte 

26.12. Seelsorge, Fort- und 
Weiterbildung Wandleuchter Friedhof 

31.12. Diakonenausbildung am 
ev. Johannesstift  Gemeindearbeit 

 

 

Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Heiligabend, 10.00 Uhr mit Pfrn. Bindemann 
Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Heiligabend, 13.30 Uhr mit Pfrn. Bindemann 
Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Heiligabend, 15.00 Uhr mit Pfrn. Bindemann 
 
 



Gottesdienste im Januar 

01.01. Neujahr Keine Gottesdienste in Teltow und Ruhlsdorf  
08.01.   1. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße  
 nach Epiphanias  Pfr. Karzek 

 

 

15.01. 2. Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstraße 11 
 nach Epiphanias  Pfr. Karzek, mit Abendmahl 
   10.30 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a 
    Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 
   17.00 Uhr Siedlungskirche,  
    Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 

22.01.  3. Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus 
 nach Epiphanias  Pfrn. Bindemann     

29.01. 4. Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus  
 nach Epiphanias  Pfr. Karzek 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte 

dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 
 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

08.01. Gustav-Adolf-Werk Jugendarbeit der Gemeinde 

15.01. Gefängnisseelsorge Arbeit mit Kindern 

22.01. Besondere Aufgaben der  
Ev. Kirche Deutschland Gemeindebrief 

29.01. Kirchlicher Fernunterricht Arbeit mit Flüchtlingen 

 
 
 

Herzliche Einladung zur Verabschiedung von Beatrix & Bernd Metzner  
(siehe ab Seite 15) 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Geänderte Zeit: Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 
Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann).   
 
 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Donnerstag, 15. Dezember, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Interessenten sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Beatrix Metzner (03328 / 42042). 
Gesprächskreis Siedlungskirche 
Im Dezember findet kein Treffen statt. 
Nächster Termin: 17. Januar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a. Thema: „Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen 
neuen Geist in euch.“ Mit musikalischer Untermalung werden wir die Jahreslosung 
bedenken. Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 
Biblischer Gesprächskreis 
Im Dezember findet kein Treffen statt. 
Mittwoch, 25. Januar, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 
Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 27. Januar, 19.30 Uhr, Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a. 
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis  
Mittwoch, 25. Januar, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek (pfarrer-karzek@online.de 
oder 03328 / 303140). 
 
 
 



Seniorennachmittag  
Adventsfeiern am Mittwoch, 07. Dezember, Dienstag, 13. und Mittwoch, 14. 
Dezember (Anmeldebogen in den Gemeindenachrichten November). 
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek unter 03328 / 303140. 
Abend mit der Bibel – Gespräche um Gott und die Welt 
Im Dezember findet kein Treffen statt. 
Nächstes Treffen: Mittwoch, 18. Januar, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11. 
Informationen bei Pfr. Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 
Junge Erwachsene 
Wir treffen uns an jedem ersten Freitag im Monat, 20.00 Uhr, Pfarrhaus 
Ritterstraße 11, Raum im Dachgeschoss. Bei einem gemeinsamen Abendbrot über 
ein Thema nachdenken, über Fragen des Alltags reden und spannende 
Exkursionen erleben. Das ist der Kreis der Jungen Erwachsenen für Menschen ab 
Anfang 20.  
Freitag, 02. Dezember, Thema: „Märchen, Sagen und Legenden“. Gerade in der 
Winterzeit erzählen wir uns Geschichten, Sagengestalten wecken unsere 
Fantasien, lange überlieferte Bilder aus den Märchen und Legenden legen uns 
Wege in unser Inneres, unsere Gedanken und Werte, Ansichten, Prägungen und 
"Heimat". 
Freitag, 06. Januar. Thema: „Tradition und Riten“ - Die Feuerzangenbowle gucken 
und trinken. 
Interessierte können sich bei Martin Bindemann unter 0173 / 6123147 oder 
martin.bindemann@gmx.de melden. 
Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 03. Dezember, 14.30 Uhr, „Werkstatt für behinderte Menschen“ im 
Diakonissenhaus, Lichterfelder Allee 45, 14513 Teltow.  
Samstag, 28. Januar, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Wir laden herzlich zum Begegnungscafé ein: zu Gesprächen zwischen Kulturen, 
Spielen und Beratung. Gerne unterstützen wir Patenschaft und andere Initiativen.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
unter: Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de oder online unter: www.kirche-
teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 
Neu – Männer kochen 
Donnerstag, 22. Dezember und 26. Januar, jeweils 19.00 Uhr, Pfarrhaus 
Ritterstraße 11. 
Was halten Sie von der Idee (leider nur) für Männer – Männer kochen! Es wird 
gemeinsam geschnipselt, gekocht und gegessen. So wird ein Drei-Gänge-Menü 
zubereitet. Für die Zutaten ist gesorgt. Weil sich an der Herstellung dann viele 
beteiligen, wird nach Rezept gekocht. 5,00 Euro als Kostenbeteiligung sind 
erbeten. Für die bessere Planung ist unter martin.bindemann@gmx.de eine 
Anmeldung erbeten. 



Neu - Skat, Doppelkopf und andere Spiele 
Mittwoch, 07. Dezember und 11. Januar, jeweils 19.30 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. 
18, 20, 2, 3 ... Re und Contra, Karlchen im letzten Stich, Hochzeit, Canasta, 
Rommee, Ramsch – oder wir spielen etwas anderes. Gerade die kalte Jahreszeit 
ist Spielezeit. Bringen Sie Nachbarn und Freunde mit. Gerne können Sie auch 
Spiele mitbringen (Karten sind vorhanden). Ich sorge für einen Imbiss.  
Informationen: Martin Bindemann, martin.bindemann@gmx.de, 0173 / 6123147. 
Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 
Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 
Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 

Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 
Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kinderkreis   
Dienstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 6. Klasse, 
Mittwochs (Kinderkreis),  
15.30 bis 16.15 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags (Christenlehre),  
15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße150a. 

 

 

Neuanmeldungen für Christenlehre 
bitte bei Beatrix Metzner (03328 / 
42042) oder Martin Bindemann 
(0173 / 6123147) 



Konfirmandenunterricht      
Die Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 
17.15 Uhr.  
Die Hauptkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
 
Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS  
Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind jeweils am Donnerstag, 15. Dezember, 19. Januar 
und 16. Februar. Mit Kindern von 6 bis 12 Jahren treffen wir uns von 17.30 bis 
18.00 Uhr, mit allen ab 13 Jahren und Erwachsenen von 18.15 bis 19.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder 
weitere Rhythmusinstrumente haben, bringen Sie diese gerne mit. Für 
Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann 
(martin.bindemann@gmx.de) oder Friedrich Breitsprecher (friedi84@arcor.de). 
 

Themenabend Taufpaten  
„Sag mal, könntest Du Dir vorstellen bei uns Taufpate zu sein?“ So oder ähnlich 
wird gefragt, wenn ein Kind getauft werden soll. Meistens sind die Gefragten 
überrascht und voller Freude. Taufpate/in - was ist das eigentlich? Mit jeder 
vollzogenen Taufe vergibt die Kirche ein Patenamt. Welche Fragen tauchen auf? 
Wie kann ich, als Gefragte/r die Patenschaft ausfüllen oder dem (eigenen) 
Anspruch gerecht werden? Und klar, aus dem eigenen Erleben kenne ich 
kontinuierliche und weniger regelmäßige Patenschaften.  
Herzliche Einladung zum Themenabend am Donnerstag, 01. Dezember sowie 
05. Januar, jeweils um 19.30 Uhr in das Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a.  
Jeder Abend steht unter einer anderen Überschrift. Die Abende sind aber 
voneinander unabhängig. Im Frühsommer 2017, zum Abschluss der Themenreihe 
gestalten wir eine Freizeit für Taufpaten und Patenkinder und vielleicht einen 
Gottesdienst mit dem Schwerpunkt Taufe. 

Martin Bindemann 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur 
Jungen Gemeinde bitte an  
Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit                                              
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de)  
oder 03328 / 303140 oder -41). 
 



Kinder-Bibel-Tage in den Winterferien 
Biblische Geschichten von der Freiheit, die Geschichte von Miriam, Ruth und Boas, 
Esther und Mordochai, stehen im Mittelpunkt der Kinder-Bibel-Woche. Mit Kindern 
im Grundschulalter treffen wir uns vom 30. Januar bis 03. Februar immer von 
9.30 bis 14.00 Uhr. Wir erleben die Geschichten, und dazu wird gespielt, 
gebastelt, gegessen und vieles mehr.  
Liebe Eltern: Bitte melden Sie Ihr/e Kind/er zur besseren Planung bis zum 27. 
Januar telefonisch (0173 / 6123147) oder unter martin.bindemann@gmx.de an. 
Am Freitag, dem 03. Februar, wird es ein großes Abschlussfest geben. Zu diesem 
sind Sie dann herzlich eingeladen. 

Martin Bindemann 
 

Kirchenmusik  
Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Chorproben Erwachsenenchor  
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
 
 

 Jauchzet, frohlocket… 
Unter den Vertonungen der 
Weihnachtsgeschichte steht 
Bachs Weihnachtsoratorium 
im Hinblick auf Bekanntheit 
und Beliebtheit unange-
fochten auf Platz Nummer 1. 
Vereint Bach doch darin 
hohe sängerische und in-
strumentale Kunst mit 
eingängigen Melodien, die 
die Herzen berühren. Diese 
Popularität hat dazu geführt, 
dass für viele Musikfreunde 

das „WO“ zu Weihnachten einfach dazu gehört. Lassen Sie sich einladen, in 
diesem Jahr mit unserer Kantorei, dem Orchester und den Gesangssolisten in der 
St. Andreaskirche dieses besondere Fest zu feiern.   

          Bernd Metzner 

Neue Sängerinnen und  
Sänger sind herzlich will-
kommen. 
Informationen bei Bernd 
Metzner (03328 / 42042)  
oder im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 



 
 

Konzert zum Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 11. Dezember, 18.00 Uhr 

Weihnachtliche Blechbläser- und Chormusik 
Leitung: Angelika Niendorf (Bläser), Bernd Metzner (Kantorei) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Musik zur Christnacht 
   Samstag, 24. Dezember, 22.00 Uhr 

Weihnachtliche Musik mit Sologesang, Chor und Instrumenten. 
Volker Arndt, Tenor; Birgit und Eberhard von Streit, Oboe / E-Piano 

Kantorei Teltow, Posaunenchor Teltow / Stahnsdorf 
Leitung: Bernd Metzner und Angelika Niendorf 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Christmas Swings! 
Zu einem besonderen Gospelkonzert in der Adventszeit lädt die Kirchengemeinde 
Ruhlsdorf in die Dorfkirche, Dorfstr. 2, ein: Am Samstag, dem 10. Dezember um 
18.00 Uhr wird der Gospelchor „Joyful Noise“, den viele Gottesdienstbesucher 
bereits aus Auftritten in der St. Andreaskirche kennen, auf seine lebendige und 
fröhliche Weise eine musikalische Marke auf den Weg nach Weihnachten setzen. 
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte am Ausgang ist willkommen! 

 

Samstag, 03. Dezember 2016, 17.00 Uhr 
Sonntag, 04. Dezember 2016, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Johann Sebastian Bach 
Weihnachtsoratorium 

Kantaten 1-3 
Cornelia Zerm, Sopran; Anna Smith, Alt 

Volker Arndt / Stephan Gähler, Tenor; Daniel Wunderling, Bass 
Kammerorchester „Camerata Potsdam“ mit Bläserverstärkung 

Kantorei Teltow, Leitung: Bernd Metzner 
 

Eintritt: 14,00 € / ermäßigt 9,00 € 
Wenige Restkarten an der Abendkasse.  

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de 



Die Weihnachtskinderkirche 
Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Herzliche Einladung zur Weihnachtskinderkirche am 24. Dezember um 10.30 Uhr 
in der Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a für Familien mit kleinen Kindern  
Wir erleben die Weihnachtsgeschichte besonders erzählt und gespielt. Wir freuen 
uns auf eine schöne gemeinsame weihnachtliche Andacht. 

Familie Kölsky und Diakon Bindemann 
 
 

Weihnachtsprojekt am Heiligabend  
Unter dem Motto ENGEL UND MENSCH möchten wir auch in 
diesem Jahr wieder gemeinsam mit der Stadt Teltow Menschen 
einladen, die Weihnachten nicht alleine sein oder das Fest auch 
einfach nur anders feiern möchten. Es wird Gelegenheit geben, 
Menschen kennenzulernen und anderen an Weihnachten eine 
Freude zu machen.  

Wir tun dies am Samstag, dem 24. Dezember, um 18.00 Uhr mit einer 
Christvesper in der Holzkapelle auf dem Friedhof, und ab 19.00 Uhr beginnt die 
Weihnachtsfeier in der benachbarten Dietrich-Bonhoeffer-Schule (ehemals Bruno-
H.-Bürgel-Schule) in Teltow.  
Für Rückfragen wenden Sie sich telefonisch an Pfrn. Ute Bindemann unter 03328 / 
41942. 
 
 

„BROT FÜR DIE WELT“  
58. Haus- und Straßensammlung vom 27.11. bis 31.12.2016 

Mit der 58. Aktion „Satt ist nicht genug. Zukunft braucht gesunde Ernährung!“ setzt 
Brot für die Welt den Schwerpunkt auf die gesunde Ernährung von Menschen in 
Städten weltweit. Diese Menschen haben in den Billiglohnjobs überlange 
Arbeitszeiten und schlechte soziale Bedingungen. Sie wählen Fertigprodukte und 
verarbeitete Lebensmittel aus. So aber ernähren sie sich und ihre Kinder nicht 
gesund. Sie sind müde, schlapp und krankheitsanfällig. Die Kinder haben oft keine 
guten Schulleistungen. Mit der Hilfe von Partner-Organisationen wie CAPA, im 
Süden Brasiliens, fördern wir, dass regionale Lebensmittel direkt in Kindergärten 
und andere öffentliche Einrichtungen geliefert werden.  
Wenn Sie sich an der Spendenaktion beteiligen möchten, können Sie Ihre Spende 
in der beiliegenden Opfertüte im Gottesdienst oder im Gemeindebüro Ritterstr. 11 
abgeben. Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch ausgestellt. Geben Sie 
dafür bitte Ihren Namen und Ihre Adresse auf der Spendentüte an. 
 



Das Märchen von Shorty 
Rockkonzert in der Siedlungskirche am Vorsilvesterabend 

Es waren einmal drei Kollegen, 
die hießen Gregor Batora, Rolf 
Brix und Hans Schipper. Tags-
über arbeiteten Sie als Lehrer in 
derselben Schule und in ihrer 
Freizeit spielten sie Gitarre oder 
Bass. Zwei von ihnen hatten vor 
vielen Jahren schon in Amateur-
bands öffentliche Auftritte ge-
habt. Als die drei noch einen 
Schlagzeuger und eine Sängerin 
gefunden hatten, gründeten sie 
im Jahre 2006 eine Band. Der 
Rolf holte seinen Höfner-Reise-

bass mit der Modellbezeichnung „Shorty“ aus dem Keller und war fortan der 
Bassist der Band, die sich bald den Namen SHORTY gab. Sie komponierten ihre 
eigene Musik und hatten viel Spaß dabei. Es folgten Auftritte im öffentlichen Raum 
vor bis zu 100 begeisterten Zuhörern. Sie brachten sogar Schulräte zum Tanzen 
durch ihre dynamische geradlinige Rockmusik mit verschiedenen Einflüssen. Mal 
klang es ein wenig nach Bossa Nova, mal nach irischer Folklore, Reggae, Country 
oder Blues. Auch Punk und Funk konnte man heraushören. Die Begeisterung, mit 
der diese fünf Spielgefährten musizierten, sah man ihnen immer an. Und wenn sie 
nicht gestorben sind, dann tun sie das auch am 30. Dezember ab ca. 20.00 
Uhr in der Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a. 

Rolf Brix 
 
 
 

Kreativworkshop 
Am Samstag, dem 14. Januar, findet wieder unser Kreativworkshop statt. Wir 
treffen uns wie gewohnt von 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a, um zu malen, zu basteln, Körbe zu flechten und manches 
mehr. Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Es wird ein Unkostenbeitrag von 3,00 EUR  (Kinder sind frei) 
erbeten. Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Ute Bindemann 
 
 
 
 



„Venite exultemus domino, venite, adoremus“ 
(Kommt, lasst uns jubeln vor dem Herrn,  

kommt, lasst uns anbeten) 
Liebe Gemeinde,  
nun feiern wir schon zwei Jahre regelmäßig an einem Sonntag im Monat Taizé-
Andachten in der Siedlungskirche. Viele Menschen haben unsere Andachten 
besucht, und viele kommen gerne wieder - herzlichen Dank für die Unterstützung 
und die Treue in diesem Jahr.  

Auch 2017 wird es jeweils am 
zweiten Sonntag im Monat, um 
17.00 Uhr, eine Taizé-Andacht 
in der Siedlungskirche Teltow 
geben. Die Junge Gemeinde 
Teltow lädt Sie herzlich zu 
diesen Andachten ein. Sie sind 
ein Ort der Ruhe, eine ideale 
Umgebung, um vom hekti-
schen, alltäglichen Leben ab-
zuschalten oder um alle Dinge, 
die uns wichtig sind, in einer 
Atmosphäre der Stille zu 
betrachten und neue Impulse 
zu bekommen. Die Taizé-An-
dachten sind offen für alle, 
die einen solchen Ort der 
Ruhe suchen. Sie sind herzlich 
eingeladen, mitzusingen, aber 
Sie können auch gerne nur 
zuhören. Wir wünschen Ihnen 
ein frohes  Weihnachtsfest, 
einen gesegneten Jahres-
wechsel und freuen uns schon 
auf Ihren Besuch im kommen-
den Jahr.  

Henry Sprenger  
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 
 
 
 
 
 



Verabschiedung des Ehepaars Metzner 
Am 8. Januar werden Beatrix und Bernd Metzner nach 39 Dienstjahren feierlich 
aus ihrem aktiven Dienst verabschiedet. Wir laden zum Gottesdienst um 10.30 
Uhr in die St. Andreaskirche ein. Anschließend findet von 12.00 bis 14.00 Uhr 
ein Empfang im Stubenrauchsaal des Neuen Rathauses statt. 
Am Nachmittag wird sich der Chor mit einem kleinen Programm bei Kaffee und 
Kuchen von ihnen verabschieden. Dazu sind auch herzlich alle ehemaligen 
Chormitglieder eingeladen. 

Doris Frese und Martin Bindemann 
 

Wir haben unsere Arbeit gern gemacht 
Abschied von Beatrix und Bernd Metzner 

Nach fast vierzig Jahren der Mitarbeit 
in der Kirchengemeinde Teltow gehen 
Katechetin Beatrix und Kantor Bernd 
Metzner zum Jahresende in den 
Ruhestand. Thomas Karzek traf sie 
am heimischen Küchentisch und 
stellte die folgenden Fragen: 
Wie sieht denn Euer Terminkalen-
der ab Januar 2017 aus? 
Bernd: 11.00 Uhr Frühstück, 12.00 Uhr 
Zeitung lesen, 13.00 Uhr Mittag-essen, 
dann Mittagsschlaf, 16.00 Uhr Kaffee, 

17.00 bis 18.00 Uhr Hängematte. Dann die Vorabendserien gucken, 19.00 Uhr 
Abendbrot. Dann: Fernsehen. 
Beatrix: Die Frage war doch gar nicht so gemeint! Ich würde gerne mal am 
Sonntagmorgen in ein Konzert gehen oder am Wochenende irgendwo hingehen, 
wo etwas Tolles los ist. Das ging ja bisher nicht. 
Was gehört mit zu den schönsten/gelungenen Erlebnissen Eurer Dienstzeit? 
Beatrix: Die Frage habe ich befürchtet… 
Bernd: Vielleicht die erste Chorfahrt nach der Wende nach Hoogvliet in Holland. 
Erst hatte ich befürchtet, dass die neun Stunden Busfahrt langweilig werden. Aber 
wir hatten dann eine große Fröhlichkeit erlebt; da war eine Riesenstimmung. Wir 
kamen danach als ganz anderer Chor zurück, hatten uns besser kennengelernt als 
das im Probenalltag möglich ist. 
Beatrix: Ich erinnere mich an die Kinderrüstzeiten mit dem (damaligen) Kirchen-
kreis in Teupitz, an die Gemeinschaft der Mitarbeiter untereinander, an den tollen 
Katechetenkonvent. Nach der Wende war das anders, durch die Teilung des 
Kirchenkreises. Danach waren die Kontakte nicht mehr so intensiv. 



Was habt Ihr als schwierig empfunden in Eurem Dienst? 
Beatrix: Nach der Wende den Tanz um den neuen Kirchenkreis, um Sollstellenplä-
ne und Stellenstreichungen, die Angst um den eigenen Arbeitsplatz. 
Bernd: Das gilt für uns beide. Wir hatten die Sorge: Was wird mit deiner Stelle? 
Meine sollte um 50 % reduziert werden. Vieles sollte auf Kirchenkreisebene ver-
lagert werden. 
Beatrix: Da haben wir gemerkt, dass wir die Ossis waren. Wir haben oft Ein-
fühlungsvermögen vermisst. Auch die Christenlehre stand ja zur Disposition. Erst 
viel später kam dann die Einsicht, dass es doch toll ist, wenn Kinder regelmäßig in 
die Gemeinde kommen. Aber all diese Fragen haben sich dann später relativiert.  
Welche Veränderungen habt Ihr noch in all den Jahren erlebt? 
Bernd: Der große Einschnitt kam natürlich mit der Wende. Bei Konzerten gab es 
plötzlich ein ganz anderes Publikum. Es kamen Besucher aus Zehlendorf und Ste-
glitz herübergepilgert. Manche von Ihnen haben ihre alten Wurzeln wieder gesucht. 
Dann gab es auch neue Gemeinschaftsunternehmen, zum Beispiel die Krönungs-
messe mit Wolfgang Dinglinger aus der Paulusgemeinde in Lichterfelde mit 130 
Sängern in der St. Andreaskirche. Wir hatten Chorpodeste bis fast unters Dach. 
Beatrix: Für unseren Chor war das eine große Aufwertung. Aber auch im kateche-
tischen Bereich waren neue Zusammenarbeiten möglich. Der Ostergarten in 
Schönow oder gemeinsame Kinder-Bibeltage in Teltow und Zehlendorf zum 
Beispiel oder der Kindertag in der Paulusgemeinde in Zehlendorf… 
Worauf freut Ihr Euch ab dem kommenden Jahr? 
Beatrix: Ich möchte Ausschau halten nach Dingen, die ich bisher nicht machen 
konnte. Mich in etwas einbringen, was nicht unbedingt mit Kirche zu tun hat. 
Bernd: Ich würde gerne mit Kindern Musik machen, ehrenamtlich. Und meine 
Kochkünste verbessern, Pilze sammeln. Ja, mich vielleicht als Pilzberater weiter-
bilden. Auf alle Fälle weiter Musik machen, aber nicht morgens mit dem Druck 
aufstehen: „Wie soll ich das alles schaffen?“ 
Darf man in der Zukunft auf ein weiteres, ehrenamtliches Engagement 
hoffen? 
Beatrix: Also, erst einmal wollen wir uns einfach aus allem raushalten, um den 
Nachfolgern nicht in die Quere zu kommen. Das wird aber wahrscheinlich schwer 
fallen. 
Bernd: Erst mal ein viertel Jahr Pause. 
Beatrix (erstaunt): Wie, sollte das nicht erst ein halbes Jahr werden? 
Bernd: Ja, so bis Ostern. Aber naheliegend ist es, dass ich weiterhin Orgel spielen 
möchte. 
Beatrix: Die Gottesdienste in der Siedlung könnten wir unterstützen. Die kommen 
oft etwas zu kurz. 
Bernd: Die Denkpause soll auch dazu dienen, zu überlegen, wo wir gebraucht 
werden. 



Welche Empfehlungen gebt Ihr Euren Nachfolgern auf den Weg? 
Beatrix: Ich weiß nicht, ob das gut ist. Die Neuen sollen sich selber umgucken. 
Aber mein Wunsch ist, dass die Arbeit mit Kindern weiter geht; auch die Arbeit mit 
Familien. Das ist nicht leicht, weil wir inzwischen ein Anbieter unter vielen sind. 
Auch muss man Kindern und Familien nachgehen: „Lange nicht gesehen; habt Ihr 
nicht Lust mal wieder zu kommen…?“ 
Bernd: Ich empfehle, die Gruppen mit ins Boot zu nehmen. Nicht über die Köpfe 
hinweg planen. Die Leute in die Verantwortung mit hinein nehmen.  
Was werdet Ihr vermissen? 
Beatrix: Wenn ich in Zukunft nichts vermissen würde, hätte ich meine Arbeit nicht 
richtig gemacht. Wir haben ja gerne und intensiv gearbeitet. 
Bernd: Fehlen wird mir der intensive Kontakt zu Jugendlichen, Kindern und 
Erwachsenen. 
Beatrix: Das wird eine mächtige Umstellung. 
Bernd: Ja, und die Gemeinde. Ich habe mich immer als Mitarbeiter der Gemeinde 
verstanden, nicht nur als Verwalter eines Arbeitsbereiches. Es war und bleibt mein 
Anliegen, dass es der Gemeinde gut geht. 
 

Die Kirche muss sich um die Kinder kümmern - 
Lehren heißt, weitergeben was ich liebe 

Mit Beginn des neuen Jahres wird Martin Bindemann Nachfolger in der Arbeit von 
Beatrix Metzner werden. Beide machen sich Gedanken über die Christenlehre, den 
Kindergottesdienst und Kirche mit Familien. In ein paar Stichpunkten versuchen sie 
das alles zusammenzufassen.  
Beatrix Metzner hat die Lieblingsfarbe dunkelblau, Martin Bindemann mag orange. 
Wir kennen uns schon lange. Ich habe früher mit Martin als Teamer Kindergottes-
dienste gefeiert. Wenn man authentisch ist, ist es das Beste was passieren kann. 
Kreatives Denken fördern heißt auch: authentisch und sensibel von Gott erzählen. 
Wir wollen die komplexe Botschaft des Glaubens für Kinder verständlich machen. 
Übergänge in Lebensphasen müssen begleitet und gestaltet werden. Wir geben 
Kindern die Chance, ihren Glauben in Worte zu fassen. Feste und Anlässe werden 
gefeiert. Ein Verständnis füreinander schaffen. Den Dialog der Religionen 
beginnen. Das Kirchenjahr erleben. Glauben muss gefeiert werden. Darum ist 
Beatrix froh, dass sie mit Euch unsere Gemeinde geprägt hat. Es ist schön, dass 
Martin mein Nachfolger wird. Ich wünsche euch viel Spaß in der Christenlehre und 
im Kindergottesdienst. Eltern und Kindern wünsche ich immer wieder gemeinsa-
mes Erleben als christliche Gemeinschaft. Gottes Segen. 

Beatrix Metzner und Martin Bindemann 

 



Im „Garten“ wird es weiter blühen 
Abschied und Neubeginn in der Teltower Kirchenmusik 

Am 1. Oktober 1977 haben wir als Ehepaar unsere Arbeit in der Teltower 
Kirchengemeinde begonnen. Beatrix in der Arbeit mit Kindern, ich als Kirchenmusi-
ker. Es war insgesamt eine glückliche Zeit.  
Wenn mich jemand nach meiner Arbeit in der Gemeinde gefragt hat, dann habe ich 
diese Tätigkeit oft mit einem Garten verglichen, in dem ich der Gärtner für den 
„Musikgarten“ war. Da gab es bereits vorhandene Pflanzen, die zu pflegen waren, 
da mussten neue Beete angelegt werden, es musste neu gesät und gepflanzt 
werden. Manchmal gab es Ernten, die einen vor Freude jauchzen ließen, 
manchmal blieb aber auch die Mühe unbelohnt, und manchmal grünte auch eine 
Pflanze, die ich längst aufgegeben hatte. 
Jetzt ist der Zeitpunkt des Abschieds gekommen, denn wir beenden zum Jahres-
ende unseren Dienst in der Gemeinde und verabschieden uns in den Ruhestand. 
Wir möchten all denen Danke sagen, die mit uns auf dem Weg waren, die uns 
unterstützt und ermutigt haben. Und wir danken Gott für sein gutes Geleit. 
Noch eine Nachricht, die den Abschied ein kleines bisschen leichter werden lässt: 
Wir bleiben in Teltow und damit der Gemeinde natürlich auch weiterhin verbunden. 
Und was wird nun aus dem „Musikgarten?“  
Der bekommt ab 1. Januar einen neuen „Gärtner“ – meinen jungen Kollegen 
Christopher Sosnick, der zuletzt in Wusterhausen Kantor war. In der Februar-
Ausgabe unseres Gemeindebriefes wird er sich der Gemeinde vorstellen. 
Bevor zu unserer offiziellen Verabschiedung in den Gottesdienst am 8. Januar 
2017 eingeladen wird, können wir uns aber noch auf viele Begegnungen in der 
Advents- und Weihnachtszeit freuen.   

Bernd Metzner 
   

Dank  für „Offene Kirche“ 2016 
Dass wir auch in diesem Jahr unsere St. Andreaskirche an jedem Sonntagnachmit-
tag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr offen halten konnten, ist wieder den vielen 
Helferinnen und Helfern zu danken. Die Besucher waren hoch erfreut über die 
geöffnete Kirchentür. Der wunderbar gestaltete Innenraum zog sie in seinen Bann, 
es gab die Möglichkeit sich über Geschichtliches und Aktuelles von Kirche und 
Gemeinde zu informieren oder einfach nur Stille und innere Einkehr zu finden. Oft 
höre ich auch von den Helfern, welch eindrückliche Gespräche sich mit den 
Besuchern ergeben haben.  
Herzlich möchte ich auch im Namen der Kirchengemeinde allen danken, die zur 
Kirchenöffnung in diesem Jahr beigetragen haben. Natürlich soll es auch im 
nächsten Jahr weitergehen.  

       Bernd Metzner 
 



Kirchentag 2017 
„Du siehst mich“ 

In Anlehnung an 1. Mose 16,13 lädt der evangelische Kirchentag, anlässlich des 
Reformationsjubiläums, nach Berlin und Wittenberg ein.  

Auch wir in Teltow sind Gastgebende. Auch 
wir sind gebeten Quartier zu geben. 
Mindestens eine, vielleicht zwei Schulen 
werden bezogen. Dazu werden Privatquar-
tiere gesucht. Um für diese Fragen eine gute 
Logistik zu finden, suchen wir MitstreiterIn-
nen. Engagieren Sie sich im Quartier-Team-
Teltow. Bitte nehmen Sie dazu mit Martin 
Bindemann Kontakt auf (0173 / 6123147 
oder martin.bindemann@gmx.de). 

 
 
 

Die Schlauen Füchse 
Seit geraumer Zeit gibt es in der Kita eine Kindergruppe, die sich „Die Schlauen 
Füchse“ nennen darf. Das sind Kinder, die sich in ihrem letzten Kita-Jahr befinden 
und sich langsam auf die Schule vorbereiten. 
Einmal pro Woche arbeitet daher die Kita-Leiterin Antje Du Chesne, ergänzend 
zum wichtigen Vorschulleben des Kita-Alltags, mit ihnen an ausgewählten Themen 
aus den Bereichen der Mathematik, der Natur- oder Gesellschaftswissenschaften. 
Somit können wir unter anderem Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer sowie 
Feinmotorik und Selbstständigkeit der Kinder weiter fördern. Hierbei geht es vor 
allem darum, Selbstsicherheit zu gewinnen, Ängste abzubauen und die Freude am 
Schulbeginn zu wecken. 
Unterstützt wird die Arbeit der Schlauen Füchse ab Oktober durch unseren 
Familienmitarbeiter Martin Bindemann. Er bietet nun zusätzlich in einer Stunde pro 
Woche eine Vertiefung einzelner Themen an. Er arbeitet mit den Kindern projekt-
bezogen. Die Kinder sollen dadurch genug Zeit bekommen, ein Thema von ver-
schiedenen Seiten zu beleuchten, zu diskutieren und mit allen Sinnen zu erfas-
sen. 
Martin Bindemann übernimmt auch ab Januar 2017 die wöchentliche Christenlehre 
von Frau Beatrix Metzner, die Ende des Jahres aus dem Dienst ausscheidet.  
Somit wird für die Kita-Kinder auch eine Brücke zur Christenlehre gebaut, da ihnen 
Martin dann aus der Zeit der Schlauen Füchse schon gut bekannt ist. 

Doris Frese  
(Gemeindekirchenrat) 

 



Ohne Teamwork geht gar nichts –  
mehr als ein Ehrenamt.  

Mit Freude und Stolz blicken wir auch in diesem Jahr auf unsere ehrenamtlichen 
Jugendlichen aus der Jungen Gemeinde Teltow, die Woche für Woche den 
Konfirmandenunterricht mitgestalten und begleiten. Insgesamt 21 Jugendliche 
haben dieses Jahr ihre Freizeit dafür investiert, ihre Kraft und Ideen eingebracht. 
Das ist ein starkes Stück Jugendarbeit und ein festes Fundament der Gemeinde-
arbeit. Denn es ist keinesfalls selbstverständlich, dass neben schulischen und 
mittlerweile auch studentischen Verpflichtungen, junge Menschen aktiv an der 
Gestaltung des Gemeindelebens mitwirken und anderen Menschen, z.B. 
Konfirmanden/Innen helfen, den christlichen Glauben kennen zu lernen. Zudem 
bilden sich die Jugendlichen für ihr Ehrenamt regelmäßig fort. In den Herbstferien 
waren wir auf einer fünftägigen Teamer-Seminarfahrt. Im Team neu dabei sind Nici 
Bostan, Yannick Cabon, David Krönke, Patrick Meusling und Henrik Oremek, die in 
diesem Jahr erst konfirmiert worden sind und für ihr Ehrenamt als „Teamer in der 
Konfirmandenarbeit“ im Gottesdienst am ersten Advent eingesegnet wurden. Ganz 
herzlich danken und aus dem Team verabschieden möchten wir Thomas 
Ausserfeld, Sebastian Eller, Mara von Streit und Lucie Wagner, die mehrere Jahre 
mit dabei waren und uns sehr unterstützt haben. Wir wünschen den vier jungen 
Menschen für ihren weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen und freuen 
uns sehr, dass sie der Gemeinde weiterhin verbunden bleiben. 

Henry Sprenger  
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 



Rückblick Initiative Flüchtlingshilfe 
Liebe Gemeinde, 
seit acht Monaten gibt es nun schon unser Begegnungscafé, und noch immer ist 
es gefragt. Zu uns kommen Menschen u.a. aus Eritrea, Afghanistan, Syrien, 
Tschetschenien und Marokko, die jetzt nicht mehr Asyl suchen, sondern unsere 
Nachbarn geworden sind und hier mit uns leben. Es ist eine bunte Vielfalt, die uns 
alle in Gesprächen, Aktivitäten und im Verständnis füreinander, bereichert.  
Viele Tassen Kaffee, viele Wassergläser wurden gefüllt und viele, viele Stückchen 
Kuchen und Obst rausgegeben. Neben den angebotenen Projekten in unserem 
Begegnungcafé, wie Beratung, Handarbeit, kreatives Gestalten, backen und 
kochen, trommeln, haben sich viele neue Aktivitäten entwickelt und etabliert. Das 
Trommelangebot in unserem letzten Café war ein Highlight. Es wurde zu den 
Rhythmen gesungen, getanzt und Kinder wie Erwachsene hatten viel Spaß. 
Deutschkurse in ganz unterschiedlichen Formen werden von ehrenamtlichen 
Helfern angeboten, einige finden im „Schifferkinderheim“ in Teltow statt, im 
Philantow mit Kinderbetreuung, im privaten Haushalt mit einem kleinen 
Kochangebot oder vor Ort in den Wohnheimen. Wiederum daraus entstanden 
Patenschaften. Wir begleiten bei Ausflügen in die Region, vermitteln in Sportkurse, 
wie Selbstverteidigung, vermitteln Fahrdienste, begleiten zu Arztbesuchen bis hin 
zu Kostenübernahmen für Berliner Krankenhäuser. Wichtige Aufgaben sind zurzeit 
die Wohnungssuche, Organisation und Hilfe bei den Umzügen, Erstausstattung, 
sowie das Thema Familienzusammenführung.  
Großen Wert legen wir in unserem Ehrenamt auf die Vernetzung in der Region, wie 
zu mittelständischen Unternehmen, für die Akquise von Praktika- oder 
Ausbildungsplätzen, zur „Kirche für Jedermann“ mit dem Reparaturcafé, zum 
Inklusionsfachtisch der AWO, zum Teltower FV 1913 für unsere Fußballturniere. 
Darüber hinaus pflegen wir Kontakte und Austausch  zum Kirchenkreis, zu anderen 
Trägern und Ehrenamtlern in der Flüchtlingsarbeit, wie Koordinatorentreffen des 
Landkreises sowie Teilnahme am „Runden Tisch“. 
Wir ehrenamtliche Mitarbeiter nehmen an Weiterbildungen teil, um selbst 
aufzutanken, sich auszutauschen, unsere Arbeit zu reflektieren, gesetzliche 
Grundlagen kennen zu lernen und um in diesem vielfältigen Prozess kompetente 
Ansprechpartner sein zu können. 
Wir danken sehr für Ihre Sach- und Geldspenden. Auch weiterhin sind wir auf  
finanzielle Zuwendungen sehr angewiesen, aber auch auf Interessierte, die gern in 
unserem Kreis mitarbeiten möchten. Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat in 
der Ritterstraße 11 um 19.00 Uhr zum Ehrenamtstreffen. Es ist ein offener Kreis, 
und wir freuen uns über jeden, der zu uns kommt, ebenso zu den Terminen des 
Cafés. Diese entnehmen Sie bitte den ausliegenden Flyern in der Gemeinde. 
Unser nächster Termin ist ausnahmsweise am 03. Dezember um 14.30 Uhr in 
der Werkstatt für behinderte Menschen im Diakonissenhaus. Wir werden 
Sterne basteln und Plätzchen backen. Alle sind herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns auf Sie.                                    Evelyn Muelenz (Koordinatorin Flüchtlingshilfe) 



Die Durchwegung am Pfarrhaus Ritterstr. 11 hat einen Namen bekommen: 
                                             

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Feierliche Einweihung am 11. Dezember 2016 um 15.00 Uhr. 
Im Anschluss lädt die Kirchengemeinde bei einem Kaffee zum  

Gedankenaustausch ins Pfarrhaus ein. 

Dr. Walter Romberg (* 27. Dezember 1928 in Schwerin; † 23. Mai 2014 in Teltow)  
Mathematiker – Christ – Friedensdenker – Teltower Bürger 

Er war als Mathematiker an der Akademie der Wissenschaften der DDR 
Chefredakteur des international bedeutenden „Zentralblattes für Mathematik“. 
Später leitete er das  Fachnetz „Mathematik“ der DDR.  
Als engagierter Christ leistete Walter Romberg bereits seit 1960 wesentliche 
konzeptionelle Beiträge zur Friedensarbeit der Evangelischen Kirche. Zukunftswei-
send war seine Modellstudie zur Entschärfung der militärischen Konfrontation in 
Europa, die er Mitte der 1980’er Jahre vorlegte. Es ging um einen Prozess 
wechselseitiger Schritte der Abrüstung und der Umrüstung auf die Defensive. 
Walter Romberg spielte eine wichtige Rolle bei der Neubegründung der SPD in der 
DDR, leitete die Verhandlungen zur Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion und 
verantwortete die Finanzpolitik der letzten DDR-Regierung. Am 18. Mai 1990 
unterzeichnete er mit Bundesfinanzminister Theo Waigel den entsprechenden 
Staatsvertrag zwischen der DDR und der Bundesrepublik Deutschland. Bereits 
während der letzten Jahre der DDR hatte Dr. Romberg systematische Überlegun-
gen zur Zukunft der Wirtschaftsbeziehungen beider deutscher Staaten angestellt. 
Seit 1997 lebte er mit seiner Frau Renate in Teltow. Zu seinen Aktivitäten gehörten 
die Beratung der Kirchengemeinde bei der Klärung ihrer Finanzsituation, die 
„Alphabetisierung in Ökonomie“ für wirtschaftliche Gerechtigkeit sowie der 
energische Einsatz in der „Friedensinitiative Teltow“ gegen eine deutsche 
Beteiligung am Krieg in Serbien und an der Invasion des Irak. 

Renate Romberg 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139, E-Mail: ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
 
Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 
 
Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, 
  Privat: 0175 / 6505474 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Pfarrerin in Ehrenamt Sabine Albrecht Tel.  030 / 85612758, sabinealbrecht@yahoo.de 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 42042 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 42042 
Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 6123147 oder 033203 / 79173 
  E-Mail: martin.bindemann@gmx.de 
Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 31153941 
   E-Mail: regionale.jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  
Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Erika Pietsch, Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di  (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
   (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 
Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14513 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 
Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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